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Mehr Komfort für DITA 
In DITA-Projekten wird zur Publikation meist das DITA Open Tool Kit genutzt. 

Als bequemer gilt die Anwendung WebWorks ePublisher. Wann lohnt der Umstieg? 

TEXT Claudia Gerhardt 

Um Technische Dokumentation zu erstel­
len, nutzen viele Redaktionen den DITA­
Standard. Dessen Vorteil ist die Topic-ba­
sierte Struktur, die in einer DITA-Map 
definiert werden kann. Wegen der in DITA 
möglichen semantischen Kennzeichnung 
der Inhalte wird eine Trennung von Inhal­
ten und Darstellungsoptionen erzielt. Statt 
monolithischer Bücher entstehen Inhalts­
bausteine, die sich wiederverwenden lassen. 
Daraus entstehen folgende Vorteile: 
-7 Übersetzungskosten reduzieren sich 
-7 Inhalte lassen sich wiederverwenden 
-7 Prozesse können vereinfacht werden 

Single-Source-Publishing mit DITA 

Single-Source-Publishing bedeutet, aus 
einem einzigen Datenbestand verschiedene 
Ausgabeformate zu erzeugen, zum Beispiel 
für gedruckte und die Online-Ausgabe. 
Können Quelldaten ohne zusätzliche An­
passungen in mehrere Formate konvertiert 
werden, spart die Redaktion Zeit und Kos­
ten ein. Soll dafür ein Werkzeug aus dem 

DITA-Bereich eingesetzt werden, dann 
sollte es die DITA-Versionen 1.0 bis 1.2 un­
terstützen. 

Wichtige Ausgabeformate 

Die Zahl möglicher Formate ist enorm. Wel­
che sind aktuell die Wichtigsten? Durch die 
Verbreitung von Tablet-PCs und Smart­
phones gewinnen HTMLS, EPUB oder RE­
VERB an Bedeutung, während PDF an Be­
deutung verliert. Viele Unternehmen stellen 
bereits Technische Dokumentation online 
bereit, so dass davon ausgegangen werden 
kann, dass sich web basierte Dokumentation 
durchsetzt. In Zukunft sind Ausgabeformate 
gefragt, die nicht nur den Ansprüchen von 
Online-Dokumentation, sondern auch mo­
bilen Anforderungen gerecht werden. 

Anwendungen im Vergleich 

Um Publikationen nach DITA zu erzeugen, 
bietet sich das freiverfügbare DITA Open 
Tool Kit an. Es existieren auch Alterna­
tiven, zum Beispiel Web Works ePublisher. 
Was verbindet die beiden Programme, wo­
rin unterscheiden sie sich? 

ABB. 01 Die steigende Anzahl 

mög licher Ausgabeformate er­

schwert die Auswahl. 
FOTO iStock/Web Works 

Während DITA Open Tool Kit eine Open­
Source-Lösung ist, deren Ursprung auf 
IBM zurückgeht, integriert Web Works 
ePublisher zwar das KIT, als kommerzielle 
Lösung wurde das Programm jedoch wei-
terentwickelt. -7 
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DITA Web- ,,. 
Open Tool Works 

Kit ePublisher 

X HTML X X 

PDF X X 

ODT X 

Eclipse Help X X 

HTML Help X X 

Java Help X X 

Eclipse Content X 

Word RTF X 

Docbook X 

Troff X 

WebWorks X 

Reverb/HTMLS 

WebWorks Help X 

Confluence X 

Dynamic HTML X 

Book - ePub X 

Media Wiki X 

MS Reader X 

MoinMoin X 

Oracle Help X 

Palm Reader X 

Win Help X 

-7 Das Open Tool Kit, kurz OTK, ist im Laufe 
der Zeit dank ambitionierter Entwickler in 
einer weltweiten Web-Community enorm 
erweitert worden. Zahlreiche Programmie­
rer stellen Wissen und Kompetenz allen an­
deren Nutzern kostenlos zur Verfügung. 

keit. Die Anwendung Web Works ePublisher 
integriert die Funktionen des OTK, so dass 
ein Anwender von der Weiterentwicklung 
profitiert, ohne auf grundlegende Funktio­
nalitäten verzichten zu müssen. Zudem 
bietet der Hersteller drei verschiedene 
Softwarelösungen an, die sich am Nutzer­
verhalten orientieren: ePublisher Designer, 
Non-Designer und Server. Die Varianten 
berücksichtigen zum Beispiel, dass in einem 
Unternehmen nicht an jedem Arbeitsplatz 
derselbe Umfang an Funktionalitäten nötig 
ist. 

Datenbasis der Anwendungen 

Mit dem DITA Open Tool Kit lassen sich 
DITA-Projekte der Versionen DITA 1.0, 1.1, 

1.2 und in der Ursprungsversion von DITA, 
bekannt unter DITA 132, in verschiedene 
Ausgabeformate konvertieren. 

Web Works ePublisher ist bei den mög­
lichen Eingabeformaten etwas flexibler. Ne­
ben DITA werden auch Dokumente aus Ad­
obe FrameMaker und Microsoft Word 
unterstützt. Je nachdem, welche Software 
eine Redaktion verwendet, kann sich diese 
Flexibilität bezahlt machen. Zudem werden 
damit kollaborative Schreibprozesse verein -
facht. Auch externe Redakteure, die mit un­
terschiedlicher Software arbeiten, lassen 
sich einbinden. 

Inhalte konvertieren 

Ein Technischer Redakteur möchte mit dem 
Open Tool Kit Inhalte ausgeben. Für das 
gewünschte Format benötigt er einen pas­
senden Generator, außerdem muss er ler­
nen, damit umzugehen. Die Installation und 
Einrichtung kann schwierig sein, wenn Pro­
grammierkenntnisse fehlen. Zudem fehlt ei­
ne Nutzeroberfläche, so dass zunächst eine 
DITA-Map und anschließend die Konvertie-

ABB. 02 Ein Ziel in 

WebWorks ePublisher 

auswählen 

Neues Ziet hinzufügen 

rungsoptionen mittels einer entsprechenden 
Syntax in einem XML-Editor definiert wer­
den müssen -7 ABB . 02 + 03 . 

Alternatives Vorgehen 

Die Konvertierung in ein Ausgabeformat 
funktioniert mit WebWorks ePublisher ein­
facher, die Nutzeroberfläche ist übersicht­
licher. Mit einer leicht handhabbaren Ziel­
verwaltung lassen sich die gewünschten 
Ausgabeformate angeben und mit einem 
Klick auf „Konvertieren" umwandeln. 

Inhalte ausgeben 

Bei den Formaten, in die man seine DITA­
Projekte publizieren kann, bestehen zwi­
schen Open Tool Kit und WebWorks ePu­
blisher deutliche Unterschiede. Obwohl 
ePublisher das OTK integriert, weichen 
die Ausgabeformate stark voneinander ab. 
Übereinstimmungen gibt es lediglich bei 
PDF, Eclipse Help, XHTML, HTML Help 
und Java Help. Von den aufgelisteten 21 
Formaten haben Nutzer des OTK die Wahl 
aus zehn, Nutzer von ePublisher können aus 
14 verschiedenen Ausgabeformaten wählen, 
zusätzlich sind die Web Works-Formate Re­
verb und WW Help vorhanden. 

Anwendungen erweitern 

Für Online-Hilfen und Online-Dokumen­
tation ist vor allem das Format HTMLS 
wichtig, da es die Anzeige auf unterschied­
lichen Bildschirmgrößen erlaubt. Dass eine 
Ausgabe nach HTMLS nicht automatisch 
die bestmögliche Darstellung von Inhal­
ten auf verschiedenen Geräten garantiert, 
darf nicht übersehen werden. Wer das OTK 
nutzt, benötigt dafür zusätzliche Program­
mierungen. In Web Works ePublisher sind 
die Anpassungen an das so genannte Res­
ponsive UX Design bereits enthalten. Bei 

l ~-J 

Entscheidender Vorteil einer Open­
Source-Software ist die offene Gestaltung -
das OTK kann jederzeit nach eigenen 
Anforderungen ausgebaut werden. Der 
Nachteil ist, dass diese Form von Flexibilität 
einem Anwender ohne Programmierkennt­
nissen wenig nützt. Das Kit orientiert sich 
eher an technischen Gesichtspunkten, weni­
ger an Kriterien der Anwenderfreundlich-
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klar definierten und einheitlichen Konver­
tierungsvorgängen, wie etwa der Umwand­
lung von DITA-Projekten in PDF-Ausgaben, 
kann das OTK die beste und günstigste Lö­
sung sein. Steigen die Anforderungen, sind 
zusätzliche Plug-ins nötig, außerdem Fach­
kenntnisse für Installieren und Einrichten. 

Werden beim OTK die Funktionen der 
Ausgabeformate erweitert, können langwie­
rige Programmierungen die Folge sein. Im 
Hinblick auf funktionelle und formatspezi­
fische Anforderungen, wie die Anpassung 
an Responsive UX Design, gestaltet sich die 
Umsetzung ohne einen entsprechend ge­
schulten Programmierer ebenfalls schwie­
rig. Dennoch ist es sinnvoll, das Tool Kit für 
Massenkonvertierungen zu nutzen. 

Und Web Works ePublisher? Da das Pro­
gramm auf die Konvertierung in verschie­
dene Formate ausgerichtet ist, spielt es kaum 
eine Rolle, für welches der unterstützten 
Formate sich der Anwender bei der Publika­
tion entscheidet. Mit wenigen Klicks lässt 
sich das Ausgabeformat innerhalb von Sta­
tioneries ändern. Auch bei Upgrades, die 
neue Formate mitbringen, ist die Anpassung 
ohne spezielle Programmierkenntnisse 
möglich. Zudem wird das Herstellerformat 
REVERB auch bei Upgrades dem Respon -
sive UX Design gerecht. 

Support und Upgrades 

Fragen zum DITA Open Tool Kit beant­
wortet die Web-Community. Der Support 
ist meist kostenfrei, kann jedoch einige Zeit 
dauern. Natürlich bieten auch spezialisierte 
Dienstleister professionelle Hilfe, allerdings 
nicht mehr kostenfrei. 

Neue Versionen, die Fehler beheben und 
Funktionen erweitern, lädt der Nutzer aus 
dem Internet und installiert sie. Program­
mierkenntnisse sind vorteilhaft, da das Up-
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Dita - nach Anforderungen der 
Technischen Dokumentation 
Vor der Entwicklung des Standards Darwin Information Typing Architecture, kurz 

DITA, gab es zahlreiche proprietäre Formate, die herstellergebunden und kaum aus­

tauschbar waren. Erste strukturierte Sprachen waren komplex und schwer beherrsch­

bar. Als IBM sich an die Entwicklung eines Standards machte, der die fehlende Kom­

patibilität und Flexibilität anderer Sprachen wettmachen sollte, setzte man auf ein 

modulares und erweiterbares Konzept. 

In DITA sind vier Standardtextklassen definiert, die sich nach den Anforderungen der 

Technischen Dokumentation richten. In der Textklasse Concept wird ein Thema vorge­

stellt oder näher dargestellt. MitTask werden Vorgänge beschrieben, wie zum Beispiel 

die Reihenfolge einer Montage. Reference dient dem Einfügen längerer Textpassagen 

und Topic kann für unbestimmte Textabschnitte verwendet werden. Die DITA-Text­

klassen lassen sich je nach den individuellen Anforderungen flexibel erweitern. 

Um DITA sinnvoll zu nutzen, muss man sich im Voraus Gedanken über mögliche In­

haltselemente und deren Wiederverwendbarkeit machen. Tauchen beispielsweise 

innerhalb einer Dokumentation immer wieder die gleichen Warnhinweise auf, können 

diese in DITA als Hinweiselement <note> einmal erstellt und immer wiederverwendet 

werden. Für die Publikation von DITA-Projekten als gedrucktes Handbuch oder web­

basierte Online-Hilfe können die einzelnen Inhaltsbausteine beliebig kombiniert und 

für die Ausgabe bereitgestellt werden. 

DITA wird heute von der Organization for the Advancement of Structured Informati­

on Standard, kurz„OASIS", stetig weiterentwickelt. Namhafte Firmen wie Adobe oder 

WebWorks fühlen sich den OASIS-Vereinbarungen verpflichtet. Auf diese Weise wird 

eine stärkere UnabhängigkeitTechnischer Redaktionen bei der Wahl ihrer Werkzeuge 

gewährleistet. 

date ähnlich wie bei der Grundinstallation 
nicht nur dauert, sondern auch das Neuein­
richten der bisherigen Einstellungen erfor­
derlich machen kann. Der Nutzer muss da­
her nicht nur die Kompatibilität der 
verschiedenen Versionen prüfen, sondern 
auch die der bestehenden Vorlagen. 

Da hinter Web Works ePublisher ein Ent­
wicklerteam steht, das sich von den Anfor­
derungen der Kunden leiten lässt, haben 

Anwender jederzeit die Möglichkeit, sich 
mit Fragen oder Problemen an den tech­
nischen Support zu wenden. Auf vorhan­
dene Upgrades werden Anwender meist per 
E-Mail hingewiesen. Herunterladen und In -
stallieren ist kostenlos und dauert wenige 
Minuten. Bereits definierte Stationeries 
müssen nicht neu erstellt oder angepasst 
werden, so dass nach dem Upgrade an die 
bisherige Arbeit angeknüpft werden kann. -7 
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-7 Die Abwärtskompatibilität ist unabhängig 2.500 

von der jeweiligen Version gewährleistet. Kosten 

Installation und Kosten OTK 2.000 

Dauer und Aufwand des Installationsvor-
gangs variieren nicht nur nach Software, 1500 
sondern auch nach der Anzahl an Arbeits-
plätzen, auf denen die Anwendungen lau­
fen sollen. 1.000 

500 

DITA OTK 

ww 
ePubl isher 

Das DITA Open Tool Kit kann als Open­
Source-Lösung unter der „Common Public 
License (CPL) and Apache License 2.0" kos­
tenlos aus dem Internet geladen werden. 
Anschaffungskosten entstehen keine. Für ei­
nen einzelnen Anwender, der Administra­
torrechte besitzt und das OTK an seinem ei­
genen Arbeitsplatz installieren kann, ist das 
OTK damit definitiv die kostengünstigste 
Variante. Verfügt er idealerweise über Pro­
grammierkenntnisse, mit denen er Plug-ins 
installieren und ein Template erstellen kann, 
ist das OTK eine gute Wahl für die Publika­
tion seiner Projekte. 

Layout­
anforderungen 

0 !--"'--.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Die Kosten bemessen sich dabei allein an 
der benötigten Arbeitszeit: Für den Down­
load und die Installation benötigt ein erfah­
rener User 30 bis 40 Minuten, die Einrich­
tung des Stationery richtet sich nach dem 
Können des Einzelnen. Nutzt man DITA 

integriertes 
Ausgabeformat 

Standard­
format 

Optimiertes 
Des ign 

Weiteres 
Design 

Anzahl der Ausgabeformate 2 

ABB. 04 DITA OTK und WebWorks ePubl isher im Verg leich 

Open Tool Kit innerhalb eines Unterneh­
mens mit mehreren Arbeitsplätzen, ist der 
Installationsprozess bis hin zur tatsäch­
lichen Nutzung umständlich und zeitauf­
wendig. Mit jedem hinzukommenden Ar­
beitsplatz erhöht sich der Zeitaufwand, da 
das OTK und die Plug-ins jeweils separat 
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heruntergeladen und installiert werden 
müssen. Es können durchaus Tage vergehen, 
bis die Software überall einsatzbereit ist. 

Installation und Kosten WW ePublisher 

Web Works ePublisher ist ein kommerzielles 
Produkt und muss gekauft werden. Die In­
stallation dauert nur wenige Minuten und 
ist bei mehreren Arbeitsplätzen eine ein­
fache Sache. Zudem enthält Web Works ePu­
blisher bereits ein vorgefertigtes Stationery, 
so dass der Anwender direkt nach der Instal­
lation mit der Publikation seiner D IT A-Pro­
jekte beginnen kann. Ein aufwendiges Ein­
richten der Software entfällt, der Aufwand 
auch für mehrere Arbeitsplätze hält sich in 
Grenzen. 

Vergleich und Empfehlung 

Vergleicht man Kosten und Aufwand der 
beiden Lösungen, dann wird deutlich, dass 
fehlende Anschaffungskosten bei Verwen­
dung des OTK anfallende Installations-, 
Entwicklungs- und Supportkosten nicht im­
mer ausgleichen. Für die Einrichtung zusätz­
licher Plug-ins zur Erweiterung von Ausga­
beformaten sind im Vergleich zu Web Works 
ePublisher Programmierkenntnisse nötig. 
Zudem kann es bei Upgrades beim OTK 
möglicherweise Kompatibilitätsprobleme 
geben, während bei Web Works ePublisher 
eine Abwärtskompatibilität gesichert ist. 

Für Arbeitsabläufe, die auf Massenkon­
vertierungen hinauslaufen und die sich 
langfristig nicht ändern, ist das DITA Open 
Tool Kit eine gute Lösung. Für komplexere 
Abläufe, in denen Flexibilität erforderlich 
ist, ist man hingegen mit WebWorks ePu­
blisher besser beraten -7 ABB. 04. @ 
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